
Aufgaben der Feuerwehr

Im Dienste der Allgemeinheit werden unsere Feuer-

wehren ständig vor neue Herausforderungen gestellt. 

So gehören Einsätze im Rahmen der Technischen Hilfe 

z.B. bei Verkehrsunfällen, Taucheinsätze oder der Ein-

satz der Rettungshundestaffel, Rettungsdienst und 

Krisenmanagement ebenso zu den alltäglichen Auf-

gaben der Feuerwehr wie der Brandschutz.

In regelmäßigen Übungen und durch die Teilnahme  

an Lehrgängen werden Feuerwehrfrauen und  -männer  

gezielt auf ihre Aufgaben vorbereitet.

Insbesondere Teamfähigkeit, technisches Interesse 

und eine gute physische Konstitution sind wichtige 

Voraussetzungen für den Feuerwehrdienst.

… aktive Feuerwehrfrauen 
sind vielfältig einsetzbar …

–	 Einsätze/Übungen

–	 Jugendarbeit …

	 Jugendfeuerwehr und Bambinis

–	 Verbandsarbeit

–	 Rettungsdienst

–	 Feuerwehrmusik

–	 und bei vielem mehr

„Es gibt also, mein Freund, keine Beschäftigung  

eigens für die Frau, nur weil sie eine Frau ist, und  

keine eigens für den Mann, nur weil er ein Mann ist.

Die Begabungen finden sich vielmehr gleichmäßig  

bei den Geschlechtern verteilt.“

Platon (428–349 v. Chr.)

Frauen 
in der Feuerwehr
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Frauen in die Feuerwehr
Warum?

Das Einsatzspektrum der Feuerwehren hat sich in 

den letzten Jahren deutlich vergrößert. Längst ist 

das Feuer nicht mehr unser größter Feind. Um das 

Netz der helfenden Hände am Leben zu erhalten be-

nötigen wir Einsatzkräfte, die in ihrer Vielfältigkeit 

dem vielseitigen Einsatzgeschehen gleichkommen.

Rückläufi ge Mitgliederzahlen und sinkendes Interesse 

an der Übernahme ehrenamtlicher Aufgaben er-

schwert es unseren Feuerwehren zunehmend, die 

Tagesalarmbereitschaft nachhaltig aufrecht zu er-

halten. Daher ist es auch zukünftig wichtig, ganz im 

Sinne des griechischen Philosophen Platon, ein mög-

lich breites Potenzialfeld zur Rekrutierung unserer 

Feuerwehrmitglieder zu erschließen.

1943–1945 sind in Deutschland ca. 275.000 Frauen 

im Feuerwehrdienst.

Nachkriegszeit:

Die Frauen verschwanden wieder aus den Feuer-

wehren und hatten ihren Platz als unsichtbare Helfer.

70er Jahre:

Anfang der 70er Jahre wagten sich wieder mehr 

Frauen an den Feuerwehrdienst.

21. Jahrhundert:

Derzeit sind bundesweit ca. 7,5 % der gesamten 

aktiven Feuerwehrmitglieder weiblich.

Frauen in der Feuerwehrgeschichte:

19. Jahrhundert:

Frauen sind für die Beschaffung von Löschwasser 

zuständig.

1. Weltkrieg:

Aufgrund von „Männermangel“ werden Frauen bei 

der Alarmierung, als Hilfskräfte beim Verlegen von 

Schlauchleitungen, zum Pumpen, zum Wassertragen, 

bei der Reinigung von Gerätschaften und im Sanitäts-

dienst eingesetzt.

2. Weltkrieg:

1943 werden Frauen als Ersatz für die sich im Krieg 

befi ndlichen Männer zum freiwilligen Eintritt in die 

Feuerwehren aufgefordert – danach erfolgte sogar 

die Zwangsverpfl ichtung. 
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Ich bin ein
Feuerlöscher.

Das Bild (Ehrenamt+Beruf ) der 
Feuerwehr ist männlich besetzt.

Feuerwehrfrauen besitzen 
die gleiche Kompetenz wie 

Feuerwehrmänner.

Der Anteil der Frauen in den 
Freiwilligen Feuerwehren liegt 

unter 10%.

Mehr Mädchen und Frauen in die Freiwillige Feuerwehr!

Wir sind
Feuerlöscher!

Ich bin eine
Feuerlöscherin.

Ich bin eine
Feuerlöscherin.


